
 

 

 

Sehr geehrter Herr Bundesrat 

Besten Dank für die Möglichkeit, am Vernehmlassungsverfahren zur Verordnung über die Invali-
denversicherung (IVV) teilnehmen zu können. Gerne nehmen wir dazu wie folgt Stellung: 

Der Schweizerische Gewerkschaftsbund begrüsst die Anpassungen zur Anwendung der ge-
mischten Methode und somit die Umsetzung der Rechtsprechung des Europäischen Gerichts-
hofs für Menschenrechte. Damit wird endlich die stossende Schlechterstellung von Teilerwerbstä-
tigen bei der Invaliditätsbemessung beseitigt. Wir unterstützen das vorgeschlagene Berech-
nungsmodell. 

Wir möchten auf folgenden Punkt der vorgeschlagenen Verordnungsanpassung hinweisen: 

Dass nicht nur die Erziehung von Kindern, sondern auch die Pflege und Betreuung von Angehö-
rigen zum in Art. 27 Abs. 1 definierten Aufgabenbereich gehören werden, befürworten wir. 
Nichtsdestotrotz ist der vorgeschlagene Aufgabenbereich zu eng definiert. Künstlerische oder 
gemeinnützige Tätigkeiten müssen unseres Erachtens auch weiterhin dem Aufgabenbereich zu-
gerechnet werden können. Der hohe gesellschaftliche Wert dieser unentgeltlich ausgeübten Tä-
tigkeiten sowie die hohe Bedeutung für die soziale Integration der Betroffenen rechtfertigen eine 
Berücksichtigung im Aufgabenbereich. 

Wir danken für die Berücksichtigung unserer Anliegen. 

Freundliche Grüsse 

SCHWEIZERISCHER GEWERKSCHAFTSBUND 

Paul Rechsteiner Doris Bianchi 
Präsident Stellv. Leiterin SGB-Sekretariat 
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